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Filmtourismus: Chancen und 
Herausforderungen für den 
Schweizer Tourismus 

Touristische Inwertsetzung von 
Filmproduktionen in der Schweiz.

Input an der RDK vom 13. Juni 2024 im Kursaal Bern
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• Verständnis der touristischen Auswirkungen von Filmen auf Destinationen

• Konkrete Hilfestellung für DMO im Umgang mit Filmtourismus
- zur besseren Ausschöpfung des Potentials 
- zur Minimierung der ungewünschten Begleiterscheinungen. 

• Stärkung der Schweizer Tourismuslandschaft

Ziele Innotour-Projekt «Filmtourismus in der Schweiz»
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• Auslegeordnung: Systematische Übersicht über die Aktivitäten im 
Filmtourismus (Schweiz und Ausland) mit SWOT für die touristischen 
Destinationen der Schweiz. 

• Erfolgsfaktoren: Erarbeiten eines idealtypischen Umgangs mit dem 
Filmtourismus durch DMO. Bestimmen von Erfolgsfaktoren und Entwicklung von 
Massnahmen zur Minderung von negativen Effekten. 

• Dissemination: Teilen des gewonnenen Wissens mit Vertretern der Wirtschaft, 
Wissenschaft, Politik und Gesellschaft sowie weiteren Destinationen. 

Projektaufbau:

Seite 5



19. Juni 2024

Zeitplan 
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Budget
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*Anmerkung: Die Unterstützung erfolgt zu jeweils ca. einem Drittel ‘in cash’ und zu ca. zwei Drittel ‘in-kind’ in Form 
von unvergüteter Arbeitsleistung. Es wird mit zirka acht touristischen Destinationen gerechnet, welche je CHF 3'000 
in cash sowie CHF 6'000 in-kind beisteuern. Der Betrag der Filmindustrie setzt sich aus privaten Produktionsfirmen, 
Förderinstitutionen und Filmkommissionen zusammen (gleicher Ratio). 
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• Innovation: Touristische Angebots- und Produktentwicklung zur direkten und 
indirekten Wertschöpfung durch Filmtourismus, Massnahmen zur Minderung bzw. 
besseren Lenkung von unerwünschten Begleiteffekten.

• Zusammenarbeit: Frühzeitige Kooperation von internationalen Filmproduktionen 
und lokalen Tourismusorganisationen (z.B. zur Sicherung der Bild- und 
Namensrechte für Marketing-Promotionen), von Schweizer Film-Destinationen mit 
nationalen Verbänden und Organisationen bzw. zwischen Film Commissions, DMO 
und Verwaltungsstellen.

• Wissensaufbau: Know-How zur Inwertsetzung von Filmtourismus, im Umgang mit 
verschiedenen Kulturen/Genres (wie Bollywood, Hollywood, etc.) sowie Diffusion des 
aufgebauten Wissens.

Projektergebnisse

Seite 8



19. Juni 2024

• Grundsätzliches Feedback zum Projektvorhaben?

• Rückmeldung zu geplantem Aufbau und angedachter Rollenverteilung?

• Interesse an Mitwirkung?

Diskussion 
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